
Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Die Polizei will voraus-
sichtlich im nächsten Jahr das Umfeld des
Bahnhofs mit Videokameras überwachen.
Der Chef der Polizeiinspektion Delmen-
horst, Gerd Schütte, bestätigte gestern ei-
nen entsprechenden Antrag an das Innen-
ministerium des Landes, dem er „gute Aus-
sichten“ einräumte.

Es gehe nicht um „Big Brother an allen
Ecken und Enden“, betonte Schütte. Die
Überwachung solle vielmehr gezielt einge-
setzt werden, um einen Kriminalitätsschwer-
punkt zu entschärfen. Die Bahnhofsgegend
war zuletzt im Frühsommer dieses Jahres in
die Schlagzeilen geraten, als es dort inner-
halb kurzer Zeit mehrfach zu unterschiedli-
chen Straftaten gekommen war. Daraufhin
hatte die Polizei ihre Präsenz verstärkt und
die Stadt einen Sozialarbeiter eingesetzt.

Inzwischen habe sich die Lage zwar wie-
der beruhigt. „Der Bahnhof bleibt aber ein
Dauerthema“, sagte Schütte. Die verstärk-
ten Einsätze hätten der Polizei allerdings
„viel Kraft abgefordert“, die nicht an ande-
ren Stellen fehlen dürfe. Die Video-Überwa-

chung biete die Möglichkeit, we-
niger Streifen laufen zu lassen
und das Gebiet doch im Auge zu
haben. Selbstverständlich wer-
de aber nicht etwa gänzlich auf
die persönliche Anwesenheit
von Polizisten verzichtet.

Schon gar nicht, weil irgendje-
mand nun den ganzen Tag an ir-
gendwelchen Bildschirmen
säße. Es werde keine zeitgleiche
Überwachung geben, erklärte
Schütte. Vielmehr würden die
Aufnahmen der Kameras gespei-
chert und bei Bedarf gezielt aus-
gewertet, etwa um ein Verbre-
chen aufzuklären. Selbst wenn
eine Straftat außerhalb des Blick-
felds der Kameras verübt wer-
den sollte, könnten beispiels-
weise kurz vorher oder nachher
aufgezeichnete Bilder hilfreich sein, so
Schütte.

Neben diesem unmittelbaren Nutzen
setzt er aber noch auf eine weitere Wirkung:
Das Wissen um die Überwachung rund um
die Uhr dürfte mögliche Straftäter „von vorn-
herein abschrecken“, meint er.

Den Antrag auf Video-Überwachung hat
die hiesige Polizei nach Schüttes Auskunft
vor etwa zwei Monaten gestellt. Sowohl die
übergeordnete Polizeidirektion als auch die
Stadt befürworteten das Ansinnen. Schütte
hofft auf eine Entscheidung bis Anfang
nächsten Jahres.

Die Chancen auf Bewilligung
der Überwachung stehen nach
seiner Einschätzung gut. Beson-
ders, seit der Landtag am Mitt-
woch ein neues Polizeigesetz
verabschiedet hat. Denn Bedin-
gung für die Überwachung sei
ein Zusammenhang mit schwer-
wiegenden Straftaten. Dieser Be-
griff werde im neuen Gesetz wei-
ter gefasst als bisher, sodass nun
auch am Bahnhof häufiger auf-
getauchte Delikte dazu zählten,
die zuvor nicht berücksichtigt
worden waren, etwa gefährliche
Körperverletzung.

Die beantragte Überwachung
betrifft nur den Außenbereich.
Für den Bahnhof selbst ist die
Bundespolizei zuständig. Nach
Auskunft des für Delmenhorst

zuständigen Sprechers Torsten Jordan orga-
nisiert die Bundespolizei allerdings „nie ei-
gene Video-Überwachungen“, sondern be-
dient sich höchstens vorhandener Technik.
Die Deutsche Bahn ihrerseits plane jedoch
keinerlei Kameras im Gebäude, erklärte de-
ren Sprecher Hans-Jürgen Frohns.

TISCHTENNIS
Der Stachel saß tief, den sich das Landes-
liga-Sextett des TTSV 92 Delmenhorst ge-
gen den Stadtrivalen TTC eingefangen hat.
Doch die Wunde ist geleckt, und jetzt soll
die Scharte gleich doppelt ausgewetzt wer-
den: gegen Warsingsfehn und Buer.

SEITE 11

KURZ GEFASST

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST·GANDERKESEE. Das Land
Niedersachsen wird bei den Planungen für
die neue Bundesstraße 212 die Interessen
der Stadt Delmenhorst und der Gemeinde
Ganderkesee gegenüber dem Land Bremen
vertreten. Das haben nach Angaben von
Stadt-Pressesprecher Timo Frers Wirt-
schaftsminister Walter Hirche (FDP) und
Landwirtschaftsminister Hans-Heinrich Eh-
len (CDU) einer Delegation aus beiden Kom-
munen bei einem Gespräch am Mittwoch in
Hannover zugesichert.

Insbesondere nahmen Delmenhorsts
Oberbürgermeister Patrick de La Lanne,
Ganderkesees Bürgermeisterin Alice Ger-
ken-Klaas, die Landtagsabgeordneten
Swantje Hartmann (SPD), Annette Schwarz
(CDU) und Christian Dürr (FDP) sowie der
Vorsitzende der FDP-Ratsfraktion, Uwe
Dähne, laut Frers die Zusicherung mit, dass
ein Lückenschluss zwischen der Autobahn
281 und der Autobahn 1 auf Bremer Gebiet
vorangetrieben werden solle. Dass eine sol-
che Verbindung bisher nicht vorgesehen ist,
wird als eine Ursache der erwarteten Pro-
bleme mit der B212 neu angesehen.

Die hiesigen Politiker übermittelten den
Ministern auch die einhellige Ablehnung
der Südvariante der Straße, teilte Frers mit.
Die Argumente gegen die in den Planungen
bevorzugte Trassenführung seien „aufmerk-
sam zur Kenntnis“ genommen worden. Die
beim Gespräch anwesende Leiterin des Re-
ferats Raumordnung im Landwirtschaftsmi-
nisterium, Hildegard Zeck, betonte, dass die

Bevorzugung noch keine Vorentscheidung
darstelle. Vielmehr seien alle eingebrach-
ten Varianten gleichberechtigt zu prüfen.
Dabei dürfe auch das nach der europäi-

schen FFH-Richtlinie geschützte Gebiet auf
Bremer Seite nicht als Totschlagsargument
gegenüber den anderen Varianten benutzt
werden.

Der von einigen Kritikern geforderte Ver-
zicht auf die B212 neu stand laut Zeck nicht
zur Debatte. Über die Notwendigkeit der
Straße habe „breiter Konsens“ geherrscht.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Jugendliche wün-
schen sich für Gander-
kesee eine Disko und
ein Kino. Das hat eine
Umfrage unter jungen
Leuten ergeben.
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WILDESHAUSEN
Der „Alexanderbote“
wird 30 Jahre alt.
Aus diesem Anlass
erscheint er im
Dezember mit dem
ersten Titelbild.
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HANDBALL
Gestern trainierte die
Nationalmannschaft
Südkoreas öffentlich
in der Delmenhorster
Stadionhalle – es ka-
men nur wenige Fans.
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DELMENHORST (KAP). Gestern Morgen
wollte eine 46-jährige Delmenhorsterin
mit ihrem Auto von der Asternstraße in
die Bremer Straße fahren. Beim Abbie-
gen übersah sie laut Polizei einen Golf,
an dessen Steuer eine 31-Jährige aus Ol-
denburg saß. Es kam zur Kollision, bei
der die Golf-Fahrerin leicht verletzt
wurde. Ein Rettungswagen brachte sie
ins Krankenhaus. Den Blechschaden
gibt die Polizei mit 15000 Euro an.

Videokameras (hier am Berliner Hauptbahnhof) könnten demnächst
auch am Delmenhorster Bahnhof zum Einsatz kommen. FOTO: DPA

Spende für’s Jazzfest: Um den Musikfreunden am 23. und 24. November im Kleinen Haus gute
Künstler bieten zu können, sind Sponsoren gefragt. Einer von ihnen ist Klaus Sczygiol, Filiallei-
ter der Sparda-Bank (rechts), der gestern einen Scheck über 3000 Euro an Ann-Katrin Meyer
und Birgit Lohstroh (von links) vom Kulturbüro überreichte.  KAP·FOTO: INGO MÖLLERS

DELMENHORST (FR). Zur Mitgliederver-
sammlung trifft sich die Lebenshilfe am
Donnerstag, 22. November, um 19 Uhr
in der Delme-Werkstatt. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Ehrungen
für langjährige Vereinstreue. Außerdem
geht es um das Thema „Wohnen“, und
es wird ein neues Projekt der Lebens-
hilfe vorgestellt.

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Tragisches Unglück auf ei-
nem Truppenübungsplatz in Sachsen-An-
halt: Bei einer Übung in Klietz wurde am
Mittwoch gegen 12 Uhr ein 19-jähriger Sol-
dat aus Delmenhorst getötet. Wie Fregatten-
kapitän und Bataillonskommandeur Mat-
thias Altmeier gestern in einem Pressege-
spräch berichtete, sei der junge Mann zwi-
schen zwei zehn Tonnen schwere Laster ge-
raten und an der Unfallstelle gestorben.

„Es war für uns alle ein großer Schock“,
sagte Altmeier. „Plötzlich klingelte das Tele-
fon, und alles hatte sich verändert“, erin-
nerte sich der Bataillonskommandeur. Seit
vergangenem Donnerstag war seine Truppe
mit mehr als 600 Mann ausgerückt, um sich
auf einen Einsatz im Kosovo vorzubereiten,
der für Anfang 2008 vorgesehen ist. „Bei sol-
chen Übungen“, erklärte Altmeier, „wer-
den verschiedene Szenarien durchge-
spielt.“ Sinn und Zweck der Ausbildung:
„Die Soldaten sollen vor Auslandseinsätzen
darauf vorbereitet werden, dass ihnen die
Bevölkerung nicht unbedingt freundlich ge-
genübersteht“, so Altmeier.

Auf dem Truppenübungsplatz in Klietz
mimte der 19-jährige Soldat, der seit Anfang
dieses Jahres in Delmenhorst stationiert war
und sich auf vier Jahre bei der Bundeswehr
verpflichtet hatte, einen Passanten in einem
fremden Land. Mit nassen Schwämmen be-

warf der Soldat – gemeinsam mit zwei weite-
ren Kameraden – den vorbeifahrenden Bun-
deswehrkonvoi. „Damit simulieren wir in
der Regel Steinwürfe gegen unsere Fahr-
zeuge“, erklärte Fregattenkapitän Alt-
meier.

Unter bislang ungeklärten Umständen sei
der 19-Jährige dabei zwischen die beiden
Laster geraten und eingeklemmt worden.
„Es war ein tragischer Unfall“, betonte Alt-
meier. Wie sich dieser genau ereignen
konnte, ermittelt jetzt die Staatsanwalt-
schaft. Fest steht nach Angaben des Kom-
mandeurs nur, dass der Zeitsoldat wohl in
der Nähe der Fahrzeuge stand. Sofort her-
beigeeilte Sanitäter und ein georderter Ret-
tungshubschrauber hätten dem jungen
Mann aber nicht mehr helfen können.

Nach dem Unglück überbrachte der Ba-
taillonskommandeur – in Begleitung des
Zugführers des 19-Jährigen und eines militä-
rischen Seelsorgers – die Schreckensnach-
richt den Eltern des Verstorbenen und sei-
ner älteren Schwester, die in Niedersachsen
wohnen. „Wir wollen damit zeigen, dass sie
nicht alleine sind und wir sie in ihrer Trauer
begleiten“, so Altmeier.

Das gelte im übrigen auch für die Kamera-
den des 19-Jährigen. Gestern kehrten sie
entsprechend der Einsatzplanung in die Del-
menhorster Kaserne zurück. „Unsere Arbeit
geht weiter“, sagte der Fregattenkapitän,
„und trotzdem können wir nicht einfach wie-
der zur Tagesordnung übergehen.“

Der Protest gegen die neue Bundesstraße 212 findet sich mittlerweile auch auf Autos. Am Mittwoch trugen hiesige Politiker ihre Bedenken in Han-
nover vor – und brachten die Zusicherung mit, dass das Land sich für die Interessen der Kommunen einsetzen will. FOTO: INGO MÖLLERS

Sparda-Bank spendet 3000 Euro für das Jazzfest

DELMENHORST (EIC). Im Berliner Zoo hat
Knut, der Eisbär schon Kultstatus erreicht.
Jetzt können ihn die Delmenhorster live erle-
ben – wenn auch als Stoffpuppe. „Der
kleine Eisbär Knut“ lautet der Titel eines
Puppentheaters, das am Sonnabend, 24. No-
vember, ab 11 Uhr in Kerems Festsaal gas-
tiert. Auf die Bühne gebracht wird das Stück
von „Joe’s einzigartiges Puppenspiel“. Kar-
ten gibt’s in Kindergärten und Geschäften.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Einstimmig hat der Verwal-
tungsausschuss in seiner nicht öffentlichen
Sitzung am Mittwoch dem Rat empfohlen,
die Marktstandgelder für 2008 zu senken.
Das gelte für den Wochenmarkt, nicht aber
für den Kramermarkt und Co., erklärte Stadt-
rat Uwe Gritzka gestern beim Pressege-
spräch.

Zuvor mussten die Wochenmarktbeschi-
cker netto 1,58 Euro pro sogenanntem Front-
meter bezahlen, für das kommende Jahr
sind netto 1,34 Euro vorgesehen. „Eine ganz
ordentliche Senkung“, wie Stadtrat Gritzka
findet. Möglich sei dies geworden, weil die
Marktleute nun erstmals selbst ihre Stellflä-
chen reinigen und von Abfall befreien wür-
den.

DELMENHORST (KAP). Aufgrund der gebote-
nen Eile hat der Verwaltungsausschuss ei-
ner Vergabe des Winterdienstes für den Zeit-
raum 2007 bis 2010 zugestimmt. Neben dem
Bauhof sind vier Delmenhorster Unterneh-
men und eines aus Ganderkesee dafür zu-
ständig – unter der Bedingung, dass der
Fachausschuss am 29. November zustimmt.

DELMENHORST (KAP). Der Verwaltungsaus-
schuss der Stadt hat in seiner jüngsten Sit-
zung mehrheitlich beschlossen, dass die
Wahl des Seniorenbeirats gültig ist. Das Gre-
mium wurde per Briefwahl am 16. Septem-
ber dieses Jahres von 28,6 Prozent der Wahl-
berechtigten (alle Bürger, die das 60. Le-
bensjahr vollendet haben) bestimmt.

Videoüberwachung für Bahnhof beantragt
Polizei hofft auf Mischung aus verbesserter Aufklärung von Straftaten und Abschreckung

Unfall: 15 000 Euro Schaden

Unterstützung für
Lückenschluss

Gespräch zu B 212 mit Ministern

Eisbär Knut kommt
nach Delmenhorst

Marktleute zahlen
weniger für Stände

Winterdienst vergeben

Versammlung der Lebenshilfe

Seniorenwahl ist gültig Soldat aus Delmenhorst
stirbt bei Übung

19-Jähriger geriet zwischen zwei Zehn-Tonner
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